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RheinMain 

Cong ressCenter 

Anfrageformular 

Abhängungen (Messe/ Ausstellung) 

Veranstaltungsname: 

Veranstaltungsdatum: 

Wiesbaden Congress & Marketing GmbH 

Technisches Veranstaltungsmanagement 

Postfach 3840 

65028 Wiesbaden 

E-Mail: veranstaltunqstechnik@wicm.de

Tel.: +49 (611) 1729 450

Immer anzugeben: Halle __ Stand-Nr. 

Aussteller _____________ _ 

Ansprechpartner __________ _ 

Tel. _ _ _ _ _ _ _ _ __ Fax _ _ _ _  _ 

E-Mail _______________ _

Rechnungsadresse 

Firma _______________ _ 

Ansprechpartner _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  _ 

Straße 

Land/ PLZ/ Ort 

USt.-ID-Nummer _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  _ 

E-Mail ______________ _

Abhängepunkte und Rigging können über die Abteilung des Technischen 

Veranstaltungsmanagement des RheinMain CongressCenter angefragt werden. Wir erstellen Ihnen 

gerne ein individuelles Angebot. 

Benötigte Abhängepunkte: Anzahl 

Bitte nennen Sie uns die gewünschte Übergabehöhe auf 0-Ring: 

Ja_ (Bitte Formular Elektroinstallation ausfüllen) 
Benötigen Sie Strom aus der Hallendecke? 

Nein 
-

Ja Anzahl 
- -

Möchten Sie Motorkettenzüge über uns beziehen? 
Nein -

Ja -

Nein 
-

Möchten Sie Traversen über uns beziehen? 

(Bitte beachten Sie, dass externe Traversen und Banner nicht 
über unseren Dienstleister angebracht werden können. 
Die benötigten Arbeitsmittel wie Arbeitsbühne etc. können 
über das Formular Logistik angemietet werden) 

Ja 
-

Anzahl 
-

Möchten Sie Beleuchtung über uns beziehen? 
Nein 

-

Bitte beachten Sie die Hinweise auf den nachfolgenden Seiten und senden Sie uns das Formular 

unterzeichnet wieder zurück. 

mailto:veranstaltungstechnik@wicm.de
mailto:veranstaltungstechnik@wicm.de?subject=Bestellkatalog%20-%20Wasserinstallationen
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http://www.wiesbaden.de/avb
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 Zum Heben von Lasten sind alle Handkettenzüge gleichzeitig personell zu besetzen, die 
Last ist möglichst synchron zu bewegen. 

 Bei Strecken- und Flächenlasten sind maximal vier Handkettenzüge in einem System 
gleichzeitig erlaubt. Dieser Einsatz ist aber auch nur dann gestattet, wenn die Belastung 
zwischen zwei Handkettenzügen maximal die Hälfte der zulässigen Maximalbelastung 
beträgt (Maximalbelastung durch Hersteller der Handkettenzüge festgelegt oder durch 
Vorgabe einer statischen Berechnung). 

 Das Eigengewicht der Handkettenzüge und der Dynamikbeiwerte sind 
entsprechend im Lastenplan zu berücksichtigen, um eine Überlastung 
der Anschlagpunkte zu verhindern.  

 Ein für den Kettenzug zugelassener Kettenspeicher muss vorhanden 
sein. 

 Die Lastkette darf nicht zum Anschlagen von Lasten verwendet 
werden. 

 Nach dem Aufbau- und Einrichtbetrieb ist der Handkettenzug 
aus der Last zu nehmen („tothängen“) und durch ein  
geeignetes Anschlagmittel (z. B. Stahlseil) zu ersetzen (siehe Abb. 2). 

 
Handkettenzüge werden nicht über den Servicepartner der WICM GmbH zur Verfügung gestellt. 

Scheinwerfer, Lautsprecher, Effektgeräte etc. sind grundsätzlich mit einer 
zweiten unabhängigen Sicherung (Sicherungsseil) zu versehen. Bei der 

Dimensionierung der Sicherungsseile ist die DGUV Informationen 215‐ 313 
zu beachten. Die Länge der Sekundärsicherung ist so auszuführen, dass 
diese keinen Fallweg zulässt. Ist ein Fallweg unvermeidbar, so ist dieser so 
gering wie möglich zu halten. 
 

Für Arbeitsmittel, die als Sicherungselemente oder Anschlag- und Lastaufnahmemittel eingesetzt 
werden, geben deren Hersteller die Tragfähigkeit oder die Mindestbruchkraft an. Für das Halten 
von Lasten über Personen gilt: 
Ist die Tragfähigkeit (WLL) angegeben, darf dieses Arbeitsmittel maximal mit der Hälfte dieses 
Wertes belastet werden 
Ist die Mindestbruchkraft angegeben, muss dieser Wert durch den erforderlichen 
Betriebskoeffizienten dividiert werden, um die maximal zulässige Tragfähigkeit zu erhalten. 
Arbeitsmittel, bei denen die Werte der Tragfähigkeit für das Halten von Lasten über Personen 
nachgewiesen sind, werden nach den Herstellerangaben eingesetzt  
 

7.1 
z.B. Drahtseilhalter Typ 66 SV III nur mit BG-Prüfbescheinigung. 
Bitte beachten Sie, dass diese Art von Drahtseilhaltern nicht für dynamische 
Lasten geeignet sind und daher nicht mit Hebezeugen verwendet werden 
dürfen! 
Die Benutzerinformationen des Herstellers sind zu befolgen. 
 

Abb.2 



Der Mindestdurchmesser für den Hebezeugbetrieb beträgt 8 mm. Es ist 
unbedingt darauf zu achten, dass das geschwungene Seilende gekauscht ist. 
Drahtseilschlaufen ohne Kauschen (Weichaugen) dürfen grundsätzlich nicht 
verwendet werden. Es dürfen keine fest (unverschiebbar) mit Kunststoff 
ummantelten Drahtseile verwendet werden. Das Seil muss mittels 
Verschieben der Ummantelung immer vollständig zu begutachten sein. 

Eine Kennzeichnung mittels Etikett ist zwingend erforderlich. 
Benötigte Angaben: 

‐ Hersteller 

‐ Tragfähigkeit 

‐ CE‐Kennzeichnung 

‐ Norm 

‐ Herstellungsjahr 
Aufgrund ihrer Materialeigenschaften dürfen Rundschlingen aus synthetischen Fasern für Lasten 
über Personen nur in Verbindung mit einer ausreichend dimensionierten metallischen 
Sekundärsicherung eingesetzt werden. Rundschlingen mit Stahleinlage benötigen keine 
gesonderte Sekundärsicherung. 

 Drahtseile ohne Zulassung, bzw. die nicht den Drahtseilen entsprechen, die im Punkt
„Zulässige Anschlagmittel“ beschrieben sind.

 ummantelte Drahtseile (Ummantelung > 1/3 Seillänge)

 langgliedrige Ketten (Innere Länge des Kettengliedes > 3‐facher Nenndurchmesser des
Kettenmaterials) sind nicht zum Anschlagen geeignet

 Kabelbinder ohne Benutzung einer Sekundärsicherung (Safety) bestehend aus einem
Stahldrahtseil mit Kausche und Pressklemme sowie einem Verbindungsmittel (DIN
56927).

 Drahtseilhalter ohne Zulassung

 offene Haken

 Spannschlösser offene Form nach DIN 1480

 Schnellverbindungsglied mit Überwurfmutter (Kettennotglied) ohne 
Tragfähigkeitsangabe

 Beschädigte Anschlagmittel (z. B. geknickte Seile, Lastschlaufen mit beschädigter
Ummantelung, Lastschlaufen ohne erkennbare Kennzeichnung)

 Weitere Verbindungsmittel ohne Angabe der Tragfähigkeit.
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